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Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Gefordert wird mehr Sauberkeit in Potsdam. Dazu sollten folgende Möglichkeiten genutzt werden:
1. Mehr krähensichere Papierkörbe (in Babelsberg und Waldstadt),

2. Häufigerer Leerungsrhythmus,

3. Finanzielle Beteiligung „müllintensiverer“ Unternehmen (McDonalds),

4. Werbekampagne zur Müllvermeidung,

5. Mehr Hundekot-Stationen in Potsdam.

gez. B. Müller
Vorsitzende der Stvv
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Der Vorschlag wurde im Bürgerhaushalt 2015/16 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er 
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschließenden Votierung insgesamt 1972 
Punkte, wurde unter der Nummer 12 in die "Top 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger" 
aufgenommen und am 3. Dezember 2014 der Stadtverordnetenversammlung übergeben.

Einschätzung der Landeshauptstadt Potsdam:
Derzeit sind in der Landeshauptstadt ca. 400 Papierkörbe und 30 sogenannte „Hundetoiletten" 
(Abfallbehälter mit Tütenspender) im Bereich öffentlicher Verkehrsflächen aufgestellt. Dazu kommen 
noch Behälter im Bereich öffentlicher Grünflächen sowie an Haltestellen.
Durch die Landeshauptstadt Potsdam erfolgt zurzeit eine Überprüfung aller Papierkorb- und 
Hundetoiletten-Standorte im gesamten Stadtgebiet. Dabei wird u. a. geprüft, inwieweit die 
vorhandenen Standorte bedarfsgerecht sind, den entsprechenden Zweck erfüllen (Bauart) und ob es 
Bedarfe für neue Standorte gibt. Hierdurch soll eine effektivere und kontinuierliche Leerung und 
Wartung der Anlagen ermöglicht und somit die Sauberkeit der Stadt erhöht werden. Dem Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 14/SVV/0345 folgend, werden erste Ergebnisse der 
Bestandsanalyse im Dezember 2014 vorliegen. Die endgültige Analyse und daraus notwendige 
Handlungsbedarfe sollen bis Mai 2015 vorliegen. Erst danach kann ermittelt werden, welche 
finanziellen Aufwendungen erforderlich sind, wie eine zeitliche Einordnung (2015 bis 2016) erfolgen 
kann und welche Möglichkeiten der Beteiligung privater Dritter (Sponsoring) möglich sind. Eine 
Beteiligung „müllintensiver" Unternehmen kann nur auf freiwilliger Basis erfolgen. Nach Vorliegen des 
vorgenannten Konzeptes wird es auch ggf. Gespräche mit den Unternehmen zur freiwilligen 
Beteiligung geben.
Zu den Aufgaben des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers zählt u.a. auch die Abfallberatung und 
Öffentlichkeitsarbeit. Die Bürger erhalten bereits kontinuierlich Informationen, wie Abfälle vermieden 
werden und wie nicht vermeidbare Abfälle ordnungsgemäß entsorgt werden können. Diese 
Informationen erhalten die Bürger u.a. über die Presse, über Informationsmaterialien, die an die 
Haushalte verteilt werden oder bei Aktionen wie z.B beim „Geben und Nehmen Markt".

>> Vorschlag betrifft folgendes Produktkonto: 5450100



Originalvorschläge:
697 Mehr Sauberkeit in Potsdam (Mülleimer, Kampagne)
Gefordert werden mehr krähensichere Papierkörbe für das gesamt Stadtgebiet Potsdams. Sowohl in 
der Innenstadt als auch in Babelsberg (Gartenstraße) gibt es Straßen, in den kein einziger Mülleimer 
steht. Bei der Neuanschaffung von Papierkörben sollte auf eine krähensichere Ausführung geachtet 
werden. Das würde Personalkosten für Aufräumarbeiten sparen und die Stadt würde in manchen 
Bereich nicht so dreckig aussehen. Daneben sollte es einen häufigeren Rhythmus der Leerung der 
Mülleimer geben. Dabei sollten „müllintensivere“ Unternehmen (bspw. McDonalds) mit zur Kasse 
gebeten bzw. zur Unterstützung herangezogen werden. Eine weitere Möglichkeit zur Sensibilisierung 
wäre es, eine Werbekampagne zur Müllvermeidung zu starten. Damit sollte der Appell, weniger 
Einwegverpackungen zu nutzen, transportiert werden und generell für Müllvermeidung geworben 
werden.

95 Mülleimer für Hundekottüten 
Ich spreche hier für eine von vielen Hundebesitzern, die gern bereit sind das Stadtbild zu verbessen, 
indem wir den Unrat unserer Tiere beseitigen. Allerdings fehlen hierfür in vielen Teilen Potsdams, 
insbesondere in den Randbezirken (ich selbst wohne am Stern), die Entsorgungsmöglichkeiten für 
den Kot unserer Tiere. Aus diesem Grund werden viele "Haufen" einfach liegen gelassen. Dies kann 
ich zum Teil auch nachvollziehen, denn wer möchte gern mit einer vollen Kottüte in der Hand eine 
Stunde spazieren gehen?! Zudem bin ich der Meinung, dass die im Vergleich sehr hochangesetzte 
Hundesteuer in Potsdam, für solche Angelegenheiten genutzt werden sollte! Daher befürworte ich 
das Aufstellen von Mülleimern sowie natürlich auch dessen regelmäßige Entleerung.

326 Fehlende Mülleimer in der Waldstadt II 
In der Waldstadt II, rund um "Zum Kahleberg", werden die Mülleimer leider immer weniger. Teilweise 
steht nur noch das Gerüst, der dazu gehörende Behälter wurde auf welche Weise auch immer 
entfernt. Steigt man an der Straßenbahnhaltestelle "Zum Kahleberg" aus und läuft die Straße zum 
Wald entlang, fehlen auf diesem Weg alle (!) einstigen Mülleimer. Lediglich in einigen Querstraßen 
kann man hier und da noch welche entdecken. Für ein solch relativ großes Stadtgebiet sind es trotz 
allem zu wenige. Wenn man dann die viele Hunde und deren Hinterlassenschaften bedenkt, gibt es 
kaum Möglichkeiten, die entsprechend Beutelchen "fachgerecht" zu entsorgen. Deswegen wäre 
vielleicht auch das Aufstellen einer entsprechenden "Hundetoilette" vorteilhaft. Diese könnte 
zeitgleich ihren eigentlich Zweck erfüllen und gleichzeitig als eine Art Erinnerung/Mahnung dienen. 
Der Vorschlag zum Bürgerhaushalt wäre daher, die kaputten Mülleimer zu reparieren bzw. neue 
Mülleimer aufzustellen, damit unser Stadtteil weiterhin so schön bleiben kann.


